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P R E S S E M I T T E I L U N G

Rot-grüne Elitenförderung in Zeiten von Bildungskürzungen

Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) der Universität Bremen hält die 

Entscheidung zur staatlichen Kofinanzierung der Jacobs University durch drei 

Millionen Euro jährlich aus Landesmitteln für untragbar. Letzte Woche sind 

Schülerinnen und Schüler sowie Studierende und Lehrende für eine bessere 

Finanzierung von öffentlichen Bildungseinrichtungen auf die Straße gegangen. 

Außerdem fand an der Universität Bremen ein Aktionstag unter dem Titel 

"Bildungsprotest" statt. In der selben Woche wird verkündet, die private Universität 

mit jährlich drei Millionen Euro zu unterstützen. Dies ist für uns absolut inakzeptabel.

"Dass der privaten Uni jährlich drei Millionen zugesprochen werden, während 

Schülerinnen, Schüler und Studierende an der Unterfinanzierung der öffentlichen 

Bildungseinrichtungen leiden, ist zynisch bis beleidigend!", so AStA-Vorsitzender 

Stefan Weger. "An den öffentlichen Einrichtungen wird gespart und die 

Privatuniversität bekommt eine große Finanzspritze - absolut unverantwortlich für 

eine Regierung, die sich die Schaffung von Chancengleichheit auf die Fahnen 

schreibt!"

Für Nachfragen und weitere Informationen stehen Ihnen gerne Stefan Weger über asta@uni-
bremen.de oder per Telefon 0421-2182511 zur Verfügung.
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Das die Jacobs University ein wichtiger Standortfaktor für Bremen-Nord ist und die 

Gelder vermutlich aus dem Topf der Wirtschaftsförderung kommen sollen, mildert 

nicht den Umstand, dass dieses Geld dringend an anderer Stelle benötigt wird. 

Öffentliche Bildungseinrichtungen leiden unter kontinuierlichem Lehrkräfte- und 

Raummangel, während sich die private Universität Luxusgüter wie exklusive 

Ruderanlagen leistet und trotzdem auf öffentliche Unterstützung pocht. Die jährlich 

fünf Millionen Euro der vergangenen Jahre waren schon unverantwortlich, weitere 

drei Millionen pro Jahr bei gleichzeitiger Kürzung der Ausgaben für die öffentliche 

Bildung wären absolut untragbar.

Für Nachfragen und weitere Informationen stehen Ihnen gerne Stefan Weger über asta@uni-
bremen.de oder per Telefon 0421-2182511 zur Verfügung.


